
Besprechungen

Die 15 Beıträge, dıe In diesem Band abgedruckt Niıkolaus Monzel, dessen Grundhaltung seiın
sind, bewegen sıch mıt weıthın übereinstimmen- Schüler Stegmann treu wahrt. Nıichtsdestoweni-
den Ergebnissen er Themenkreise: Dıie gCr esteht eın gewichtiger Unterschied. Steg-
Notwendigkeıit, die Kırche als Gemeinschaft, als Interesse richtet sıch Sanz aut das Lehrhaf-
„communı10“, verstehen und erwirklichen. und dıe Grundsatzfragen; dementsprechend
Das Z weıte Vatikanısche Konzıl hatte entschei- schildert wenıger dıe konkrete Sozlialgeschichte
dende Schritte ın diese Rıichtung Inzwı- und den Anteıl der Kırche ihr, als die Lehrent-
schen jedoch g1bt nach WI1Ie VOT Tendenzen, das wicklung und den bıs heute erreichten Stand ıhrer
Amt übermäfßıig betonen und die Kollegialıtät Sozıallehre, insbesondere dıe Dıiıskussion
der Bischöfe 1ın eıner einseıtigen Weıse dem Prı- deren Repräsentanten 1Im deutschen Sprachraum.
IMat des Papstes unterzuordnen: „Die gegenwärti- Stegmanns vornehmes Bemühen, Jlen Teıilneh-
SC Ordnung, in der das freıie Handeln des Papstes INeTN dieser Dıskussion vollkommen gerecht
das einzıge Strukturprinzip se1ın scheıint, tführt werden un: nıemand verletzen, bringt
eınen jahrhundertelangen Prozefß der Behauptung leider die Gefahr mi1t sıch, dafß der Leser dıe
der päpstlichen ‚Freiheıt‘ bıs den außersten Härte, mıt der dieser Streıt zeıtwelse geführt
Konsequenzen” Acerbı, 224) Eınen worden ISt; unterschätzt und verkennt, welchen
sentlichen rund für diese Entwicklung sehen die Verlust Ansehen un Vertrauen dieser Streıt
utoren In dem Kontrast zwıschen dem Kırchen- der katholischen Soziallehre gekostet hat
bıld des Ersten un: des weıten Vatiıkanıschen Ü, Nell-Breuning SJ
Konzıls, eiınem „unvermiıttelten Nebeneinander
Z7weıler Ekklesiologien mıt gegenläufıger Ten-

SEBOTT, Reinhold: Das CUuUC Bırchliche Eherecht.denz  C Pottmeyer, 90) In einer Reihe VO

Beıtraägen werden Modelle entwickelt, WwW1e Instı- Frankturt: Knecht 1983 229 Kart 36,—
tutiıonen geschaffen werden könnten, die dıe Be- Von dem ersten Adventssonntag dieses
teiılıgung der Bıschöfe der zentralen Kırchen- Jahres (1983) iın Kraft tretenden (Gesetz-
leitung gewährleisten und damıt die „übermäßige buch der Kırche (Codex Iurıs Canonıicı) wırd
Zentralisierung“ Lecuyer, 300) 1abbauen. namentlıch das darın 11C  *_- geregelte kırchliche

Eherecht weıte Kreıse interessieren. So werdenDie Referate, die das Colloquium einleıteten,
untersuchen die Veränderungen, dıe sıch .derzeıt bestimmt 1ın Kurze mehrere Versuche auf dem
1n der Menschheıit und 1n den Kırchen der VeEeTr- Büchermarkt erscheinen, diesen Teıl des
schıedenen Kontinente VO.  ı1ehen un: deutlıch Gesetzbuchs gesondert kommentieren, auf
werden lassen, w1e stark das Konzıl und die dıese Weıse dem großen Kreıs VO Interessenten
prägende Theologie noch europazentriert 10 den Zugang A erleichtern. Dıie hıer vorlie-

Die Tendenzen iın der kırchlichen Entwick- gende Darstellung STaMMTL VO einem Kanoni-
lung, die aut diesem Colloquium präazıse ertafißt SteCN, der selbst Entwurf des neuenl Gesetz-und diskutiert wurden, haben sıch 1n der 7 wı- buchs mitgearbeıtet hat
schenzeıt her noch verstärkt. Insofern 1St die Der tiefgehende, 1ın der Kırche ınsgesamt durch
Analyse nıcht überholt, obwohl dıe Tagung das Zweıte Vatikanısche Konzıl herbeigeführte

Wandel vermochte dank seıiner inneren Lebens-schon mehr als dreı Jahre zurückliegt, und dıe
Hınweıse auf notwendige Veränderungen sınd kraft sıch Sanz VO selbst durchzusetzen, uch
uch heute Ner Beachtung wert Sezbel SJ ohne bereıts ın Rechtsvorschriften umgesetzt

seıin. Anders dagegen das 1n außerst dıffiziler und
subtiler Gesetzgebung und azu CISANSCHCI

STEGMANN, Franz Josef Dıie hatholische Kırche ın Rechtsprechung ausgefeilte kirchliche Fherecht.
der Sozzalgeschichte. Dıie Gegenwart. München Hıer bedurfte CS, dem VO Konzıl erarbeıte-
Olzog 1983 198 art. 285,—. Dn vertieften Verständnis der ehelichen Gemeın-

Dıies 1St der angekündiıgte „Anschlufßßband“ schaft ZU Durchbruch verhelfen, eiıner völlı-
dem dem gleichen Obertitel 1980 erschiene- gCh Neubearbeitung durch den kırchlichen (3@e=-
NCN, hıer 199 (1981) 141 gewürdıgten Werk VO setzgeber. (3anz besonders dringlich W ar eıne
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Neuregelung der Mischehe, die deswegen uch Partnern und aut Weltebene statttanden und
bereıts 1970 VO Paul VI durch das Motuproprio kirchenoffiziellen Charakter hatten; sS1e
„Matrımoni1a mıixta“ vorwegglCNOMIMMC$H wurde. Iso VO  - den Kirchenleitungen veranlafst, diese
Dıiese Neuregelung VO 1970, die sıch mıtsamt hatten die Teilnehmer benannt und beauftragt,
den VO der Deutschen Bischofskonferenz azu und die Ergebnisse wurden direkt den Kırchenlei-
erlassenen Anordnungen bel uns bereıts eingelebt tungen unterbreıtet. Alle diese Gespräche EeZO-
hat, übernımmt das A kirchliche Gesetzbuch gCn sıch ausschließlich auf die Erörterung VO

in en wesentlichen Stücken. Neu hınzu kommt Dıifferenzen 1n der Glaubenslehre und 1n der
Kirchenverfassung. S1e hatten das Ziel, eınenNnu ber die Selbstbeschränkung, dıe die Kırche

aufgrund des 1M Konzıl erarbeıiteten Ver- Übereinstimmung erreichen, autf Grund deren
ständnisses iıhrer Rechtsbeziehungen den ıne Kircheneinigung möglıch wird. Der Leser
deren „Kirchen und kirchlichen Gemeinschaften“ der Dokumente mu{fß ımmer wieder mıiıt Überra-
sıch hinsichtlich der Reichweıite ıhrer eiıgenen schung feststellen, w1e weıt diese Übereinstim-
Gesetzgebung diesen gegenüber auferlegt. Die mMung bereıts geht, un fragt sıch, dıe
daraus sıch ergebenden Neuerungen ürtten wohl Umsetzung ın gelebte kırchliche Gemeinschaft
dazu führen, da{fß dıe Deutsche Bischofskonterenz lange auf sıch wartfen alßt Die Analyse der Fakto-
ıhre Anordnungen och einmal überprüfen und ICN, diıe dies verhindern, 1sSt naturgemäfß nıcht
die Gelegenheıt azu benutzen wırd, nıcht Aufgabe eiıner olchen Dokumentensammlung.
1L1UT die iınzwıischen gemachten Erfahrungen AUS- Alle Konsenstexte sınd vollständıg abgedruckt,
y sondern ın einzelnen Stücken uch immer auch mMiıt dem jeweilıgen Vorwort, das
noch weıtere Folgerungen ziehen. Insotern 1St über die Entstehung berichtet. Wo 1eSs tehlt,
Iso noch nıcht 1n en Stücken das letzte Wort haben die Herausgeber eiıne hıstorische Einlei-
gesprochen. W as nach dem heutigen Stand der tung vorangestellt. Den Abschlufß des Bandes

bıldet eın Sachregister. Dıie Jahreszahlen des sDınge un: dem heutigen Erkenntnisstand fest-
steht, das legt dieses uch 1n einer Sprache, die tels bieten allerdings keıin exaktes Bıld des nhalts

Aus dem Jahr 1931 STLAamMmtL 1Ur eın einzıger Text,auch dem Nıchtjurıisten verständliıch 1St, klar,
übersichtlich un! zuverlässıg dar das Bonner Interkommunikationsabkommen

Nell-Breuning SJ zwiıischen der Altkatholischen Kırche und den
Kirchen der Anglikanischen Gemeinschaftt. Alle
anderen Dokumente sind TSL nach dem weıten

Dokumente WaCHNseENder Übereinstimmung. Vatikanıschen Konzıl entstanden. SeibelX
Sämtliche Berichte und Konsenstexte interkon-
tessioneller Gespräche auf Weltebene 31-1 Dokumente ZUY Erneuerung der Liıturgıe. Doku-

des Apostolischen Stuhls %, CaHrsg. un!: eingel. Hardıng MEYER, Hans Jörg
URBAN, Lukas ISCHER. Paderborn, Frankturt: Hrsg. Heıinric RENNINGS Mitarbeıt VO

Martın (GLÖCKENER. Kevelaer: Butzon BerckerBonifatıus, Lembeck 1983 709 Lw. 68,—
Seıt sıch die katholische Kırche auf dem Zweıl- 1983 1383 Lw 93 ,—.

Mıt der Liturgiekonstitution, die VOT jetztten Vatikanıschen Konzıil Eentschlo(fß,
aktıv 1n die ökumenische Bewegung einzutreten, ZWaNnZ1ıg Jahren verabschiedet wurde, gab das

Konzıl den Anstofß eiıner umTtassenden Reformwurden dıe Gespräche zwıischen den Kırchen und
Kontessionen ın einem vorher kaum vorstellbaren des Gottesdienstes. Der Weg dieser Retorm 1St
Ausma{f intensıvıert. Dabei kam ahlreı- begleitet VO einer Fülle römiıscher Erlasse, dıe
chen, ZU Teıl bahnbrechenden theologischen auf der breıten Skala 7zwischen Grundsatzbe-
Übereinstimmungen, die jeweıls 1n Konsenspa- schlüssen un: Regelung VO  - Detailfragen fast

pıeren festgehalten wurden. In dem vorliegenden keın Thema unerwähnt lassen. Wer sıch für den
Wortlaut dieser Texte interessierte, muß te eıneWerk sınd diese Texte zu ersten Mal vollständig
Vielzahl VO Publikationen konsultieren, weıl dasgesammelt. Dıie Herausgeber beschränken sıch

dabe1 mıt Recht aut dıe Ergebnisse der Lehrge- eine da, das andere Ort erschienen Wal. Diesem
Mißstand wurde 1976 zunächst mıt eiıner ateın1-spräche, die bilateral also 7zwischen jeweıls wel
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